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für Halle und unſere unmittelbarenAbnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. u 1 C
Poſt Anſtalten überall nur:

22 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Unvwerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
ZJn Magdeburg in der Creutz
ſchen Puchbandlung, Breite

weg No. 15656.

Zeitung
nnd Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Halle, Montag den 22. Mai
erzu eine Beilage.

Das 17te Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgege
ben wird, enthält unter
Nr, 2350. Die Verordnung vom 11. d. M., die Kompetenz der Frie

densgerichte in der Rheinprovinz betreffend und
2351. Das Geſetz von demſelben Tage uber die bei gerichtlichen

Verhandlungen mit Wenden zu beobachtenden Formen.
Berlin, den 19. Mai 1843.

Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe 87ſter Kö

nigl. Klaſſen Lotterie fiel ein Haupt-Gewinn von 50,000 Thlr. auf Nr.
19,937 nach Duüſſeldorf bei Spatz; ein Haupt Gewinn von 40,000
Thlr. auf Nr. 44,599 nach Wittenberg bei Haberland 2 Gewinne zu
2000 Thlr. fielen auf Rr. 17,569 und 59,282 in Berlin bei Baller
und nach Breslau bei Löwenſtein; 40 Gewinne zu 1000 Thlr. auf
Nr. 4469. 6878. 9765. 12,320. 14,927. 18,698. 20,252. 21,100. 21,551.
22,153. 24,921. 30,765. 31,166. 33,865. 37,129. 45,657. 48,061. 48,951.
60,435. 61,916. 62,227. 64,405. 69, 161. 70,946. 71,860. 74,662. 74,875.
75,151. 75,409. 76,124. 76,795. 77,562. 77,692. 77,871. 78,177. 80,359.
83,144. 83,583. 84 193 und 84,537 in Berlin bei Burg, bei Grack,
bei Matzdorff, 3mal bei Meſtag und 9mal bei Seeger, nach Breslau
2mal bei Schreiber, Cöln 4mal bei Reimbold, Drieſen bei Abraham,
Düſſeldorf bei Spatz, Halle bei Lehmann, Jſerlohn bei Helimann,
Königsberg in Pr. 2mal vei Friedmann und bei Heygſter, Liegnitz bei
Leitgebel, Magdeburg 2mal bei Brauns, Marienweider bei Beſtva
ter, Merſeburg bei Kieſelbach, Neiſſe bei Jackel, Siegen bei Hees,
Stettin 3mal bei Rolin und bei Wilsnach und nach Tilſit bei Lowen
verg 40 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1271. 5511. 9454. 9879.
9905. 10,644. 12,271. 14,146. 16,347. 17,446. 17 943. 18,349. 19.013.
19,291. 20,560. 21,004. 22,650. 23,316. 28,665. 28,926. 31,215. 33,420.
84,462. 37,248. 38,803. 47,7 12. 47,981. 48. 511. 49,979. 51,920. 54,855.
55,267. 55,514. 59,680. 64,919. 71,144. 72,866. 80,318. 81,695 und
82,466 in Berlin bei Alevin, bei Burg, bei Marcuſe, bei Matzdorff,
2mal bei Mendheim und 2mal bei Seeger, nach Breslau bei Cohn,
bei Gerſtenberg und 3mal bei Schreiber, Cöln bei Reimboid, Erefeld
bei Meyer, Danzig bei Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz und bei Wolf,
Elbing bei Silber Glatz bei Braun, Glogau bei Levyſohn, Halber-
ſtadt bei Alexander, Halle 2mal bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei
Friedmann und bei Hevgſter, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg 3mal
bei Brauns, bei Buchting und bei Roch, Poſen 2mal bei Vielefeldt
und bei Pulvermacher, Potsdam bei Hiller, Sagan bei Wieſenthal,
Stettin bei Rolin und nach Stralſund bei Clauſſen; 42 Gewinne zu
200 Thlr. auf Nr. 874. 2278. 2865. 3104. 3295. 5190. 6326. 6696.
8755. 12,872. 16,042. 16,175. 21,765. 28,694. 30,185. 32,976. 33,142.
86,426. 38,990. 39,574. 40,425. 41,263. 43,393. 47,502. 49,744. 52,337.
57,274. 57,628. 58,528. 58,613. 62,426. 62,569. 64,224. 66,804. 73,552.
74,105. 75,234. 76,075. 76,728. 79,359. 81,605 und 81,887.

Berlin, den 18. Mai 1843.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direction.

Dentſchland.
Berlin, d. 19. Mai. Se. Excellenz der General Lieu

tenant und kommandirende General des 7ten Armee-Korps,
von Pfuel I., iſt von Munſter, und Se. Excellenz der Ge
neral Lieutenant und 1ſte Kommandant von Stettin, von
Pfuel II., von Stettin hier angekommen.

Berlin, d. 17. Mai. Unter den in den Blättern genann
ten Mitgliedern des am 1. Juli in Wirkſamkeit tretenden Ober
cenſurgerichts finden wir drei Maänner nicht erwähnt, welche,
wie wir aus guter Quelle erfahren auch von Sr. Maj. dem
König zu Mitgliedern des Obercenſurgerichts ernannt worden
ſind. Dieſe ſind: Geheimerath Aulicke aus dem Kultus
Miniſterium, Geheimerath Mathis aus dem Miniſterium
des Jnnern, und Hr. v. Götze, Präſident des Oberappellations-
gerichts zu Greifswalde. Von mehreren Seiten iſt hier der
Wunſch ausgeſprochen worden, daß die Sitzungen des Ober
cenſurgerichts öffentlich ſein mogen, indem durch ſolche
öffentliche Verhandlungen der Angelegenheiten der Preſſe das
Vertrauen der Nation zu der Unparteilichkeit des Obercenſur-
gerichts in einem bedeutenden Grade erhöht werden wurde.
Oeffentlichkeit wäre das Mittel, welches der Nation fur
die völlige Unabhängigkeit des Obercenſurgerichts Buürgſchaft
leiſten wurde. Es waäre deshalb wohl zu wuünſchen, daß die
geſammte Preſſe dieſen Wunſch moglichſt unterſtutze und daß
bei Sr. Maj. dem König die geeigneten Schritte zur Gewah-
rung dieſes Wunſches geſchaähen, indem man hoöhern Ortes
vielleicht nicht abgeneigt ſein durfte, ſich einem Mittel zuzu
wenden, welches ſo geeignet wäre, das offentliche Vertrauen
zu bekräftigen. Hoffentlich wird auch der rheiniſche Landtag
Veranlaſſung nehmen, dieſen wichtigen Gegenſtand zur Spra-
che zu bringen. Unter den ernannten Mitgliedern des Ober
cenſurgerichts befinden ſich zwei, welche dem katholiſchen Glau
bensbekenntniſſe angehoöören.

Die Thätigkeit, mit der im Rheinlande faſt von allen
Standen Petitionen an den Landtag gebracht werden, die
ſammtlich ein und daſſelbe verlangen, namlich keine Aenderung
des beſtehenden franzöſiſchen Rechts Verwerfung der Stadte-
ordnung, Ausbildung der Verfaſſung und ein Preßgeſetz, wird
hier keinen angenehmen Eindruck in den höhern Kreiſen ge



macht haben. Man iſt jedoch geneigt, die Urſachen der An-
regung vornehmlich den Bemühungen der Advokaten beizu-
meſſen, und iſt dagegen ziemlich uberzeugt, daß die Majorität
des Landtages nicht darauf eingehen ſondern vermittelnd und
gemäßigt handeln werde. Die Leichtigkeit, mit der ſo viele
Petitionen ubereinſtimmend erzielt wurden, iſt allerdings eine
S der großern Oeffentlichkeit in jener Provinz, wo die

dechtszuſtände kräftiger darauf einwirken, den Sinn fur ge
meinſame Verſammlungen und Beſchluſſe zu beleben indeß iſt
es auffallend, daß mit Ausſchluß von Brandenburg in allen uübri-
gen Landestheilen ebenfalls Petitionen fur Entwickelungen des
politiſchen Rechts vorgekommen ſind, die, wenn ſie auch wenig
unterſtutzt und bei einigen Landtagen ſchon durch die Ausſchuſſe
beſeitigt wurden doch den Beweis geben daß das Verlangen
nach Fortſchritt überall erwacht iſt.

Hannover, d. 16. Mai. Wie es heißt, hat bereits
heute oder geſtern eine Sitzung des allgemeinen Magiſtrats
ſtattgefunden, in welcher vorläufig beſchloſſen worden ſein ſoll:
das Dienſtentlaſſungs- Geſuch des Stadtdirektors Rumann
nicht anzunehmen. Faßt der Magiſtrat wirklich einen ſolchen
Beſchluß und beharrt dabei, ſo kommt das Kabinet in die Lage,
jene Frage von der Suspenſion dennoch ſeinerſeits loſen zu
müſſen. Vielleicht wird das Kabinet die Anſicht durchzuführen
ſuchen daß der Magiſtrat genöthigt werden konne, jene Ent-
laſſung anzunehmen; allein damit iſt die Frage auch noch um
nichts weiter geruckt; denn was die Penſion Rumann's be-
trifft, ſo hat der Magiſtrat daruber nur eine Propoſition an
das Buürgervorſteher-Kollegium zu bringen, dieſes Kollegium
aber hat dieſelbe zu bewilligen. Ob nun das Buürgervorſteher-
Kollegium zur Zahlung einer ſolchen Penſion genöthigt werden
könne, iſt zweifelhaft. Die ganze Angelegenheit liegt alſo in
dieſem Augenblicke verwickelter als je.

Osnabruck, d. 13. Mai.
einigen Wochen hier in der Stadt auf offener Straße meuch-
lings angefallen wurde, liegt in dieſem Augenblicke in Folge
eines neuen, gräßlichen Mordanfalls, der geſtern Abend zwi-
ſchen 10 und 11 Uhr ganz in der Nähe der Stadt auf der
Chauſſee von Jburg nach Osnabruck gegen ihn verübt worden
iſt, lebensgefährlich danieder. Der Kaufmann H. Weſten-
darp, ſo heißt derjenige, den ſich die Moörder zum Schlacht-
opfer auserſehen hatten, war geſtern Morgen zu Fuß nach
Jburg zu einem Verwandten gegangen und kehrte gegen 10
Uhr Abends zurück. Eine Viertelſtunde von hier wurde er von
zwei Mäannern, die ihr Geſicht geſchwärzt hatten, rucklings
angegriffen es wurden ihm mehrere Schnittwunden über den
Kopf und die Hände beigebracht und am Halſe ihm eine 3 Zoll
lange Wunde, die 1 Zoll breit klafft, zugefugt, wodurch die Luft
und Speiſeroöhre verletzt worden iſt. Die Aerzte hegen jedoch
die Hoffnung, daß noch einmal das Leben des Ungluücklichen
gerettet wird. Es iſt mehr als wahrſcheinlich, daß man We-
ſtendarp gegenwärtig nur deshalb aus dem Wege hat ſchaf-
fen wollen, um die Unmoglichkeit, daß er uber den fruüheren
Mordanfall noch Zeugniß ablegen könne, herbeizuführen.
Denn nachdem Weſtendarp einige Tage nach dem erſten
Attentat an verſchiedenen Orten geaäußert hatte, „er werde im
Stande ſein, die Thater wieder zu erkennen“, empfing er bald
nachher durch die Stadtpoſt einen anonymen, mit entſtellter
Handſchrift geſchriebenen Brief, worin ihm angedroht wurde:
daß, wenn er dergleichen Aeußerungen noch ferner mache, es
ihm das Leben koſten werde. Hoffentlich führt dieſer Brief
noch auf die Spur des Thaters, zu deſſen Entdeckung ſofort
die kraäftigſten Mittel ergriffen ſind. Unter Anderen ſind ſofort in
Gemäßheit einer Magiſtrats- und Polizei Berfuügung ſchon

Derſelbe Burger, der vor

heute durch die ganze Stadt die genaueſten Nachforſchungen
angeſtellt.

Frankreich.Paris, d. 15. Mai. Jn der heutigen Sitzung der De
putirtenkammer nahm Hr. Berryer das Wort, den mini-
ſteriellen Geſetzentwurf die Aufhebung der inländſchen Zucker
produktion betreffend, zu vertheidigen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Mai. Jn Jrland werden gegenwartig

anſehnliche Streitkräfte konzentrirt; Dublin hat 4600 Mann
Garniſon; O'Connell hielt am 11. Mai in dem Repealverein
eine ſcharfe Rede; er trotzt auf die acht Millionen Jrlander,
die den Kampf nicht ſcheuen wurden. Darauf hin ſind die
Fonds an heutiger Borſe etwas gewichen.

Türkei.Konſtantinopel, d. 26. April. Die von dem Staatvs-
kanzler Furſten v. Metternich gegen den türkiſchen Botſchaf
ter zu Wien, Rifaat Paſcha, im wohlbemeſſenen Augenblick
gefuhrte energiſche Sprache und die von letzterem deßfalls an
die Pforte erſtatteten Berichte ſcheinen den vielverſchlungenen
gordiſchen Knoten der öſterreichiſchen Dampfſchifffahrts Ange
legenheit plötzlich gelöſt zu haben. Geſtern ließ Sarim Ef-
fendi den erſten Dolmetſch, Frhrn. v. Teſta, zu ſich ent
bieten, und nachdem er zuerſt die bisherigen Beſchwerden als
nicht beſtehend oder übertrieben darzuſtellen geſucht, endigte
dieſe Unterredung ſchließlich mit der beſtimmten Erklärung Sa-
rims: daß erneuerte Befehle ſowohl an den Jchtiſſab Naziri
in der Hauptſtadt als an die Behörden von Trapezunt, Sam-
ſun und Sinope erlaſſen werden wurden, um alle den öſter
reichiſchen Dampfbooten in den Weg gelegten Hinderniſſe ein
zuſtellen. Fur den Fall, daß dennoch Schwierigkeiten vor
kommen ſollten, erſuchte er, ſich an den Handelsminiſter und
Großmauthner, Tahir Bey, zu augenblicklicher Abhulfe zu
wenden. Sarim Effendi fuhr fort, er wurde ſogleich dieſe
Beſchluſſe dem türkiſchen Botſchafter in Wien in gleicher Weiſe
mittheilen, um offizielle Anzeige davon zu machen, und hoffe,
Hr. v. Kle zl werde nicht verabſauuen, im gleichen Sinne an
den Fürſten Staatskanzler zu berichten. Ein im Sinne dieſer
Erklärungen verfaßtes Schreiben vom Finanzminiſter Saweti
Effendi ging auch wirklich noch am ſelbigen Tage an den
Muſchir von Trapezunt ab. Nachrichten aus Wien melden
bereits auch die Ankunft obenerwähnter Jnſtruktion an den
daſigen turkiſchen Botſchafter, Rifaat Paſcha, und die des-
halb von demſelben dem Furſten Metternich gemachte offi
zielle Mittheilung.)

Vermiſchtes.
Potsdam, d. 17. Mai. Der auf der Pfaueninſel

befindliche Löwe iſt gefährlich erkrankt, und es wird an ſeinem
Aufkommen gezweifelt, obſchon nicht verabſaäumt wird, dieſes
ausgezeichnet ſchöne Exemplar am Leben zu erhalten. Er ſoll
an einer Lungenentzundung leiden, welche durch einen Ader-
laß wohl leicht gehoben werden konnte, wenn man bei dieſem
von Natur wilden, zur Zeit aber ſehr gezähmten und gutmuü-
thigen Geſchoöpfe nicht befurchten mußte, daß bei dem Erblicken
von Blut die Wildheit in demſelben ſofort wieder erwachen
könnte. Der augenblicklichen Gefahr konnte wohl durch Feſ-
ſeln des Thieres vorgebeugt werden, allein dann durfte es auch
mit der Zahmheit fur immer vorbei ſein. Es muſſen ſonach
andere Heilmittel verſucht werden, und man behandelt daher
den König der Thiere homöopathiſch.



Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfanger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zuruckgeſandt worden.

Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. CanzleiIJnſpector Flen-
zer in Naumburg nebſt 1 Packet F.
P 93. 9 mit Schreibfedern. 2) An
Hrn. Obermuüller Kietz in Leisnig. 3)
An Hrn. Förſter und Gutsbeſitzer Bruſch
ke in Seeburg. 4) An Hrn. W. Kel-
be in Magdeburg. 5) An Hrn. Stud.
med. Bach in Berlin. 6) An Hrn.
Buchhandler Serig in Leipzig. 7) An
Hrn. Gaſtwirth zum Palmbaum in Leip-
zig. 8) An Hrn. Banquier Salomon
Heine in Hamburg. 9) An Hrn.
Kaufmann Henkmann in Löoöbejuün.
10) An Hrn. Rev. Lymann Colmann
in Berlin. 11) An den Meſſerſchmiede-

wenn dennoch irgend etwas bezahlt oder
ausgeantwortet wird, dieſes fur nicht ge-
ſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe
anderweit beigetrieben, wenn aber der Jn-
haber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben
verſchweigen oder zuruückhalten ſollte, er
noch außerdem aller ſeiner daran habenden
Unterpfands und anderer Rechte fur ver-
luſtig erklart werden ſoll.

Halle a. d. S. den 19. Mai 1843.
Königl. Land und Stadtgericht.

v. Koenen.

Freiwilliger Verkauf.
Land und Stadtgericht Merſeburg.
Die den Erben des hierſelbſt verſtorbe

nen Kaffeehausbeſitzers Johann Chri-
ſtian Samuel Beier gehörigen Grund-
ſtucke, als

a) der hierſelbſt belegene sub No. 992.
des Hypothekenbuchs von Merſeburg

gehuülfen Wernicke in Berlin. 12) An eingetragene Buürgergarten nebſt Zube-
Madame Ziegeler, Schauſpielerin in abgeſchatzt auf 9407 Thlr. 9 Sgr.
Schwerin.

Halle, den 19. Mai 1843. das auf hieſigem Neumarkte belegene
Königl. Ober-Poſt-Amt. suh No. 682. des Hypothekenbuchs von

Göſchel. Merſeburg eingetragene brauberechtiete
Haus nebſt Zubehör abgeſchatzt auf

Bekanntmachung. 606 Thlr. 23 Sar. 3 Pf. t
Der zum nothwendigen Verkaufe des zu folge der nebſt Hypothekenſchein und

zu Trotha belegenen, den Erben des da-
ſelbſt verſtorbenen Hauslers Johann
Gottfried Henecke zugehörigen sub
No. 2. des Hypothekenbuchs eingetragenen
Grundſtucks auf

den 1. Juni d. J.
an hieſiger Gerichtsſtelle anbergumte Ter-
min wird hierdurch wiederum aufgehoben.

Halle a. d. S., d. 18. Mai 1843.
Königl. Land und Stadtgericht.

v. Koenen.
W

Offener Arreſt.
Das Königliche Land und Stadtgericht

macht hierdurch bekannt, daß uber das ge-
ſammte Vermögen des Schnitthandlers und
Leinewebermeiſters Johann Carl Beit-
lich hierſelbſt, woruüber durch ein Decret
vom heutigen Tage der Concurs eroffnet,
zugleich der offene Arreſt verhangt wor-
den iſt.

Es wird daher allen und jeden, welche
von dem gedachten Gemeinſchuldner etwas
an Gelde, Sachen, Effecten oder Brief-
ſchaften hinter ſich haben hiermit ange-
deutet, an denſelben, noch ſonſt an irgend
Jemanden das Mindeſte davon zu verab-
folgen, vielmehr dem unterzeichneten Ge
richte ſolches ſofort getreulich anzuzeigen,
und die in Handen habenden Gelder und
Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran
habenden Rechte, in das gerichtliche De
poſitum abzuliefern, widrigenfalls und

Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzu-
ſehenden Taxe, ſollen

am 22. Junius 1843. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Eine Partie gutes Wieſenheu verkauft
Bahnert in Trotha.

Bekanntmachung.

2 Thlr. 25 Sgr. verkauft Schmidt in
Drobitz am hohen Petersberge. Bei
Abnahme größerer Quantitäten wird ein
Rabatt gegeben.

Gutes Roggenſtroh liegt zu verkaufen

bei Claus in Landsberg.
Zwei fette Voigtlander Ochſen ſind zu

verkaufen bei
Uhlig in Lauchſtadt.

Einladung.

und Freitag ladet ergebenſt ein
C. Winter in Fienſtedt.

um Himmelfahrtsfeſt Unter
haltungs- und Vallmuſik, wozu
ergebenſt einladet

C. Wehde,
auf dem hohen Petersberge.

Friſch geſchlagene Leinkuchen, à Schock

Zum Himmelfahrtsfeſte Donnerstag

Kunſtnachricht.
Der beruhmte Virtuos Hierling beab-

ſichtigt bei ſeiner Durchreiſe Montag den
22. Mai, Nachmittag 4 Uhr, im Gar-
ten Saale des Hrn. Stadtrath Schmidt
auf einem neuen Inſtrument von 7 Okta-
ven, genannt Glas-Glocken-Har-
monika, mit Spiritus und bloßer Hand
ohne Claviatur ein Concert zu geben, wo
zu ein geehrtes Publikum ganz ergebenſt
eingeladen wird.

Entrée à Perſon 5 Sgr.

Bücklinge
ganz große, delikate, empfiehlt Voltze.

t

Ein Regenſchirm iſt bei mir ſtehen ge
blieben, welcher von dem rechtmäßigen Ei
genthumer gegen Erſtattung der Jnſertions
koſten in Empfang genommen werden kann.

Kunze in Lebendorf.

Mehrere Theagterfreunde bitten um Wie-
derholung der Nachtwandlerin.

Gutsverkauf.
Ein Landgut in einer der ſchönſten und

fruchtbarſten Gegenden der Provinz Sach
ſen, nahe bei einer Kreisſtadt, mit 7 Wiſp.
Ausſaat, iſt wegen Familienverhaltniſſe zu
verkaufen.

Das Nahere wird der Beſitzer auf ge
faällige portofreie Anfragen unter der Adreſſe
B. D. 55. poste restante IIalle, mit-
theilen

Schooönen neuen Stockfiſch empfing und
empfiehlt Carl Apel in Zörbig.

Alte abgelagerte Cigarren und Tabacke
bei Carl Apel in Zörbig.

Fein dunn Velin Briefpapier in Ato
und 8vo Bogen ſowie Stahlſchreibfedern
bei Carl Apel in Zörbig.

SOS900000

Anzeige.
Jch bitte auf meinen Namen Niemandem

etwas zu borgen, und Geld oder Sachen
nur gegen ſchriftliche Anweiſung fur mich
verabfolgen zu laſſen.

Salzmüunde, den 20. Mai 1843.
J. G. Boltze.

Ein Haus an einer frequenten Straße, mit
7 darin befindlichen Stuben nebſt Kammern,
und Seitengebaude, großen Hofraum neoſt
einem großen Garten und Kohlenplatz,

wird aus freier Hand verkauft. Naheres
daruüber ertheilt der Meubleur Hr. Detten-

born allhier, in der Markerſtraße.



Beilage

Jhren theuern Feſtgenoſſen in der Ferne n völlig ſeparirtes Landgut mit 180
orgen des beſten Feldes, auch gutemm und 4. Mai e. Wieſewachs, im Herzogthum Sachſen zw

die SchützenCompagnie zu Zörbig. ſchen Halle und Leipzig, Wohn und Wirth
ſchaftsgebäaude nebſt vollſtandigem Inventar

Vergangen ſind des Feſtes ſchöne Stunden, rium im beſten Stande, ſoll FamilienVer
Wo holde Freundſchaft innig uns verband; hältniſſe halber ſofort verkauft werden. Na F
Wo wir der biedern Herzen viele hier gefunden, heres ertheilt der Oekonom Baumgarten
Wo Manchen wir geſehn, den wir noch nie gekannt. in Plößnitz bei Halle; die Einmiſchung
O denkt daran, Jhr theuren Waffenbrüder, eines jeden Dritten wird verbeten.
Wie uns entzuckt des Feſtes heitre Lieder! D. en

Die neueſten und geſchmackvoll gearbei Dnſe erzeT. n nur e t za Her teten Crep, Tarlatant-, Kanten und SFur Eu'r Kommen aus Norden und aus Weſt! nIhr theiltet unſer Gluck, wir ſah'n Euch ſcherzen, ernen Zughüte, Putz und NegligéHau- B
Welch Frohgefühl, das ſich nicht leicht beſchreiben läßt en, wie alle Sorten Roßhaar, franzs vit
O könnten wir Euch bald noch einmal ſehen, ſſche Baſt und Strohhüte, empfiehlt zu eit
Nur Dank und Liebe ſollte Euch umwehen! den bekannt billigen Preiſen ni

Meyer Michaelis, deSo lebet wohl! Das iſt der Wunſch von Allen, gr. Schlamm beDie Euch umarmt, die Euch e geO moöcht' es Euch doch immer wohlgefallen, Die größte Auswahl Modebander, fran geDaß Ihr den Freundesblick heruberſchickt! zöſiſche Stickereien, Pidene und G. ri
Und Gott, der gnädig iſt, mög's gnädig machen, Handſchuhe, ſchwarze und weiße Spitzen V
Und Euch und Eure Lieben ſtets bewachen! und Blonden-Tulls im Stück und Streb ko

h fen, Schleier und TullTucher bei TFeine Rhein Weine Mühlenverkauf. Meyer Michagelis. eAlters halber bin ich geſonnen, meine er riauf Flaſchen, worunter ſich auch einige Poſt ine halbe Stunde von Zerbſt belegene Camailia in dem neueſten Schndrr D
37 in e Fönmiſnon u Mähle, genannt Wieſenmühle, aus in Schwarz und Weiß bei zu
en, erhielte r reie nd an den Meiſtbietenden in d i tkaufen um ſchnell damit zu räumen billigſt d r. Hand den Mein n Meyer Michaelis. 8

S. M. Simon, Montag, den 12. Juni d. J., Unterzeichnete beabſichtigen ihr hierſelkleine Ulrichſtraße Nr. 999. Nachmittags 2 Uhr, legene dar No. W
in der Muühle ſelbſt anſtehenden Termine zu nebſt Stallgebäude, Hof, Gartenrgum und re

Sackröcke, Burnus und verkaufen. Kaufluſtige werden mit dem (Femeindetheilen, welches ſich fur ein Gla ra
Sommerröcke, modern gearbeitet und von Bemerken eingeladen, daß der Beſtbietende ſer, Seiler oder Böttchergeſchäft u. ſ. w. h
dauerhaftem Sommerbuckskin, das Stück zur Feſthaltung an ſein Gebot, ſofort eine vortheilhaft eignen würde, aus freier Hand w
von 2 Thlr. an, Sommerhoſen nach der Caution von 300 Thalern zu leiſten hat. n verkaufen, und können reelle Kaufer 2
neueſten Mode von Lein und anderm Som Die Muhle beſteht aus 2 Mahlgangen und von heute an hinſichtlich des Kaufpreiſes
merzeug, das Stück von 271 Sgr. an, bei einer elmübie mit 8 Paar Stampfen, mit den Untengenannten in Unterhandlung be
Goldſchmidt, Rothethurmecke Nr. 9. nebſt bedeutendem Wieſewachs. Die Ge treten. u

baude befinden W beſten baulichen Stan- Glebitzſch, den 20. Mai 1843. ge
ſt eiſer- de und hat dieſe Muühle nur wenige Abga- Jit eiſer x Die Car 3 d r r t ben. Die 4 Bedingungen werden im Die Gebrüder Römer g

ſteht im Gaſthof zum rothen Roß billig Se Weſen ne en Ferne werden. 1700 Thlr. Pr. Courant liegen zum d
zum Verkauf. den 29. April 1843 Ausleihen gegen pupillariſche Sicherheit im

r Au uſt Kram Einzelnen oder im Ganzen vom Monat ſoVerkauf von Holz-Abfällen. g er. J verrie, beim Kirchen Aerar zu d
Eine Partie trockene harte Nutzholgſtü- T annsfeld.Ken Tun F vatauſen in W Wagenfabrik e mit h C. Staffelſtein.

vor dem Leipziger Thore. tuben, W che, Keller und 6Zubehör, iſt Michaelis d. J. preiswurdig Ein geſchliffener Esperſtadter Buchbin T
T jcen- 4 zu vermiethen. Alles Nähere durch J. G. der Schla ſtein und 6 Stück Granit-Verkauf von Eiſen-Abfällen. Fiedler, kl. Steinſtraße. n e hSchrammſteine, ſind zu verkaufen, GlauchaBrauchbares Schmiedeeiſen wird in Par d. Kirche Br. 2014. ſttieen zu 3 Ctnr. verkauft in der Wagen- Circa 12 Schock gutes langes Roggen
fabrik vor dem Leipziger Thore. ſtroh iſt für den Preis à Schock 6 Thyaler Mehrere Schock langes gutes Roggen ſ.

a ſofort zu verkaufen bei ſtroh, zu Seilen brauchbar, verkauft der ſi
Auf dem Rittergute Pretzſch bei dem Backermeiſter Mennigke Schulze Plato zu Nietleben. e

Naumburg wird ein Kutſcher geſucht. zu Halle. 2
ſi
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 22. Mai 1843.

Denutſchland.
Naumburg, d. 20. Mai. Die dritte Sacularſeier der

Landesſchule Pforte hat heute mit einer Vorfeier begonnen-
Dieſe Feier einer Anſtalt, welche als Bewahrerin der klaſſiſchen
Studien und als Befordrerin grundlicher Gelehrſamkeit, als
Bildnerin ausgezeichneter Staatsdiener, als ſorgſame Mutter
vieler Taufende von lernbegierigen Knaben und Juünglingen,
einen wohlbegrundeten und weitverbreiteten Ruf genießt, konnte
nicht ohne die allſeitigſte herzlichſte Theilnahme begangen wer
den. Nicht blos die ehemaligen Schüler (deren heute an 200
bereits eingetroffen ſind) wollten die Statte ihrer ſchonſten Ju-
genderinnerungen wieder begrüßen und durch perſönliche Ge-
genwart die unverbruchliche Dankbarkeit gegen die alte Pflege
rin bethatigen; auch die hochſten und hohen Behoörden unſeres
Vaterlandes und die nach gleichem Ziele ſtrebenden Gymnaſien
konnten den regſten und ehrendſten Antheil nicht verſagen. Der
Miniſter der geiſtlichen Unterrichts- und Medicinal-Angele-
genheiten, Dr. Eichhorn, iſt heute nach 5 Uhr eingetroffen,
vor ihm ſchon die vortragenden Räthe unſeres Cultusminiſte-
riums, die Geh. Ober-Regierungsräthe Dr. Johannes Schulze,
Dr. Kortum und der Geh. Regierungsrath Dr. Eilers. Von der
zunachſt vorgeſetzten Behorde, dem ProvinzialSchul Colle
gium der Provinz Sachſen iſt bereits der verehrte Chef, der
Oberpraſident Flottwell, außerdem der Schulrath Dr. Schaub,
Probſt Zerrenner und Regierungsrath Fleiſchmann anweſend;
auch die hochlobliche Regierung zu Merſeburg ſandte be-
reits den Konſiſtorialrath D. Haaſenritter und den Schul-
rath Weiß, andere Glieder dieſes Kollegiums und anderer Be
horden werden noch erwartet. Der Eintritt in die Schulpforte
ward durch das heitere und friſche Grun der aufgeſtellten
Maien, durch die reichen Laubgewinde und Kranze, die alle
Häuſer und Raume ſelbſt auf dem ſtillen Friedhofe die Gra
ber unvergeßlicher Lehrer, ſchmuckten, ein wahrhaft feſtlicher
und erhebender; das lebhafte Treiben, die heiteren Begrußun-
gen, die ergreifenden Scenen des Wiedererkennens Alles
war geeignet die rechte Stimmung zur Begehung des Feſtes zu
geben. Zwiſchen 2 3 Uhr wurden die Deputationen von
dem Rector und dem Lehrer -Kollegium empfangen, unter ihnen
möge zuerſt der zu gleicher Zeit gegrundeten Fuürſtenſchulen
in Meißen und Grimma gedacht werden welche den Profeſ-
ſor Wunder in Meißen beauftragt hatten, zwei ſchon ge
druckte Gedenktafeln zu uüberreichen; die vier Gymnaſien
Breslau's uberſandten durch Direktor Schoönborn eine
Votivtafel, wie eine ahnliche auch von dem Wittenberger
Gymnaſium durch den Conrector Wenſch ubergeben wurde.
Die beiden Gymnaſien in den Franckeſchen Stiftungen zu Halle
hatten durch den Rector der lateiniſchen Hauptſchule Dr. Eck-
ſtein eine Gratulationsſchrift geſendet; eine ſolche ward auch
von der benachbarten Domſchule in Naumburg durch Director
Dr. Förtſch uübergeben. Der Gratulationsſchreiben waren
ſehr viele eingelaufen, unter denen ein gedrucktes der Univer-
ſität Breslau, der einzigen preußiſchen Hochſchule, die bis jetzteine Theilnahme gezeigt hat, beſonders hervorzuheben iſt

Dedicationen gelehrter Werke, Gedichte und aähnliche Arbeiten
ſind von ausgezeichneten Zoglingen der Anſtalt zum Andenken

des Feſtes der alma mater dargebracht. Um 3 Uhr zogen die
bis jetzt verſammelten Zoöglinge von Köſen aus, nach den Jah-

ren geordnet, ein 88jaähriger Greis an der Spitze, den Prof.
Jacobi I. fuhrte, wie Prof. Koberſtein den an Jahren wenig
nachſtehenden Subſenior geleitete, paarweiſe durch die Höfe
der Anſtalt in den Schulgarten und begruüßten hier ihre Pforte
durch ein Gaudeamus adsumus, das Rector und Profeſſor
Nobbe in Leipzig gedichtet hat, nach der wohlbekannten
Melodie. Unter dem Feſtgeläute und Muſikbegleitung ſang
ebendaſelbſt die Verſammlung einen Choral und verfugte
ſich dann in die Kirche, wo eine von dem Sohne des
Rectors gedichtete Feſtcantate theils geſungen, theils reci-
tirt wurde, an die ſich dann Klopſtock's, des ehemaligen
Zöglings, Ode „dem Unendlichen“ anſchloß. Während nun
die weiten Räume des Schulgartens, in dem fur die Bedurf-
niſſe aller Art auf das zweckmaßigſte geſorgt iſt, einen Theil
der Fremden aufnahmen, zerſtreuten ſich andere in dem Schul-
hauſe und ſammelten ſich wieder in dem Speiſeſaale, um das
Gloria mit anzuſtimmen und bei dem Abendeſſen der Alumnen
der eigenen Jugend zu gedenken. Unmittelbar daran ſchloß
ſich das Abendgebet in der Kirche, gehalten von Dr. Bitt-
cher, deſſen längere Rede, beſonders in ihrem letzten Theile,
durch die Erinnerung an Schmidt, Lange und Jlgen, dem
nicht vergoönnt iſt in ſeiner Pforte zu ruhen eines Eindrucks
gewiß wurde. Dies einige fluchtige Bemerkungen uber
die Vorfeier am heutigen Tage. Jch uübergehe die Namen be
ruühmter und ausgezeichneter Manner, die bereits zugegen ſind,
noch mehr werden erwartet; ein vollſtändiges Verzeichniß wird
bereits gedruckt. Die Witterung war nicht ungunſtig, mochte
ſie ſo bleiben, vielleicht gar noch heiteren Himmel gewähren,
da noch Vieles zu beſtehen iſt! Morgen um 8 Uhr Gottesdienſt,
um 10 Uhr Redeactus, dann Feſtmahl, bei dem keine Toaſte
außer den vorausbeſtimmten ausgebracht werden durfen. Mon-
tag Redeactus der Schüler und nach dem Abendgebet Fackelzug
der Alumnen vom Knabenberg herab; Dienstag Bergtag an
dem ein großer Tanz ausgeführt wird, uüber deſſen ſinnbildliche
Bedeutung ein beſonderes Programm ausgegeben werden ſoll,
und Abends 8 Uhr Ball in der ſchön geſchmuckten Feſthalle.

Aus Baden, d. 6. Mai. Nun bereitet ſich auch bei
uns ein Schlag gegen die humaniſtiſchen Studien vor. Von
Seite der oberſten Behörden ward namlich die Anfrage geſtellt,
ob der Zeitverluſt, den das Studium der griechiſchen Sprache
erfordere, nicht im allzugroßen Mißverhaltniß ſtehe zu den ge
leiſteten Erfolgen; dieſer Zeitverluſt treffe gerade diejenigen
Gegenſtande, deren Kenntniß fur das Leben unentbehrlich ſei.
Die griechiſche Sprache ſei dies in den weithin meiſten Fallen
keineswegs, ſie werde in den Schulen mit vielem Zeitaufwande
gelehrt, beim Uebertritt auf die Univerſität aber nicht weiter
beachtet und vergeſſen. Der zeitraubende Unterricht konne da
her beſchränkt, blos das Lateiniſche beibehalten und das Grie-
chiſche durch neuere Sprachen und Naturwiſſenſchaft erſetzt
werden. Jn den Schulen ſolle der Unterricht darin nur noch
fur die Philologen, und etwa auch fur die künftigen Theologen
bindend ſein; fur die übrigen freiwillig. Dieſen Erlaß hat
unſer Oberſtudienrath den verſchiedenen Gelehrtenſchulen zur

Begutachtung zugeſchickt.

v



Frankreich.
Paris, d. 16. Mai. Heute wurde in der Deputirten-

kammer die allgemeine Diskuſſion uüber das Zuckergeſetz ge
ſchloſſen.

General Bugeaud hat, um den Krieg in Algerien zu
beendigen, eine Verſtärkung von 20,000 Mann verlangt man
hat ſie ihm abgeſchlagen die Folge iſt, daß der Krieg wohl in
dieſem Jahre nicht zu Ende gehen wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Mai. Mit Hinſicht auf die letzten par-

lamentariſchen Eroörterungen uber die Agitation in Jrland be
merkt die Times: Die Erklarungen des Herzogs von Wel-
lington und Sir R. Peel's über die Frage wegen Aufhe-
bung der Union werden die einſichtsvollen und loyalen Männer
aller Parteien im ganzen Königreiche zufrieden ſtellen, und muüſ
ſen auf die jetzige Agitation in Jrland ſofortige Einwirkung
ausuben. Sie ſind in Wahrheit keinen Augenblick fruher er
folgt, als es nothig war, und kein vernunftiger Mann hat
wohl erwartet, daß ſie anders lauten wurden. Gewiß war es,
da die Repealbewegung unleugbar in dieſem Jahre einen neuen
und furchtbareren Charakter angenommen hat, unter dieſen
veränderten Umſtänden alſo von hochſter Wichtigkeit, daß die
konſervative Regierung nach reiflichſter Ueberlegung die vor
142 Jahren von Lord Althorp gegebene feierliche Verſiche-
rung, die Jntegritaät des vereinigten Königreichs unverletzt auf
recht erhalten zu wollen, jetzt aufs beſtimmteſte erneuerte. Dies
war um ſo noöthiger, da, wie Lord Roden richtig bemerkt
hat das Schweigen und die anſcheinende Apathie der Regie-

rung leicht mißdeutet werden konnten und auch wirklich ſchon
unter den Loyalen in Jrland eine Art von paniſchem Schrecken
erregt haben. Unzweifelhaft wird die friedliche Partei durch die

jetzige energiſche Erklärung der Regierung eine unermeßliche
Unterſtutzung erhalten, während die Repealer jetzt wiſſen, daß
die Königin den im Jahre 1834 von ihrem koöniglichen Vor
gänger ausgeſprochenen Geſinnungen zuſtimmt und gleich ihm
entſchloſſen iſt, durch alle der Krone zu Gebote ſtehenden Mit-
tel die Union unverletzt zu bewahren. Der laute Beifall, wel
chen Peel's energiſche Erklärung im Unterhauſe und die faſt
gleichlautende Aeußerung des Herzogs von Wellington im
Oberhauſe bei den Männern aller Parteien fanden, haben deut
lich bewieſen daß das Parlament bereit iſt, der Regierung die
außerordentlichen Vollmachten zu bewilligen, welche ſie ihm
abzuverlangen im dringenden Falle gewiß nicht zögern wird.

Spanien.Aus Madrid wird gemeldet: Der Konſeilpraäſident Lo
pez hat den beiden Kammern der Kortes am t1. Mai das Pro
gramm des neuen Kabinets mitgetheilt. Es beſagt: 1) Halten
an der Konſtitution und ſtrenge Beobachtung der parlamenta-
riſchen Rechte; 2) Entwickelung der Nationalprosperität; als
Folge dieſer Grundprinzipien: unverweilte Vorlegung eines
Geſetzes uber die Verantwortlichkeit der Miniſter und eines
Geſetzes zur Amneſtie fur alle politiſchen Vergehen nach dem
Bürgerkrieg; kein Einfluß auf die Wahlen; kein Belagerungs-
ſtand mehr; eine beſſere Organiſation der Nationalgarden;
Ordnung und Reform in den Finanzen Beſchleunigung des
Verkaufs der Nationalguüter; Unterhaltung und Wachsthum
des guten Einverſtandniſſes mit den fremden Mächten, jedoch
unter Behauptung der Wuürde Spaniens.

Türkei.(Wien, d. 14. Mai.) Geſtern iſt ein außerordentlicher
Kabinetscourier aus der Staatskanzlei nach London abgegangen.

Seine Depeſchen, die Eile hatten, ſollen ſich auf die Schlich-
tung der ſerbiſchen Angelegenheit beziehen. Mit einigemLeidwe-
ſen muß man hier aus den Urtheilen der deutſchen Tagespreſſe
erſehen, daß ſie die Haltung, welche unſer Kabinet in der ſer
biſchen Frage angenommen, ganz verkennt. Furſt Metter
nich, der gereifteſte aller Staatsmänner, hat ſich nicht von
der ruſſiſchen Dipomatie uberliſten laſſen, ſondern nur die Ver
träge reſpektirt, die zwiſchen der Pforte und Rußland in Bezug
auf die Donaufurſtenthumer beſtehen. Jndem unſere Regie-
rung die Abſichten der ruſſiſchen auf Serbien unterſtuützte, hat
ſie der letztern auch nicht das geringſte Zugeſtändniß gemacht,
welches Oeſterreich und Deutſchland Gefahr bringen konnte.
Was nun aber die angeblich ruſſiſchen Uebergriffe zur Zuſam-
menfaſſung der ſlaviſchen Völker betrifft, iſt unſere Regierung
deshalb längſt auf ihrer Hut und wird ihnen zu begegnen wiſ-
ſen. Der Fuärſt Staatskanzler geht im nächſten Monat nach
Jſchl. Zuvor wird der Graf von Munch-Bellinghau-
ſen nach Frankfurt abreiſen; ſein längerer Aufenthalt hier
ſteht mit fortdauernder Berathung der jetzigen Lage der deut
ſchen Verhaltniſſe, namentlich auch der der Preſſe, in Verbin-
dung.

Der Oeſterreichiſche Beobachter enthält Folgendes: Be
richte aus Semlin melden, daß der neu ernannte Gouverneur
von Belgrad, Hafiz Paſcha, daſelbſt am 6. d. M. von Or-
ſowa, bis wohin er ſeine Reiſe an Bord eines öſterreichiſchen
Dampfſchiffes zuruckgelegt hatte, uüber Panczowa zu Lande ein
getroffen und bei dem kaiſerl. Kommandirenden zu Semlin,
General Major von Ungerhofer, abgeſtiegen iſt. Nach
einem zweiſtuundigen Aufenthalte wurde der Paſcha unter den
ihm gebuührenden Ehrenbezeigungen auf einer Kaiſerl. Czaike
nach Belgrad uübergeſetzt und dort von dem abberufenen Gou-
verneur, Kiamil Paſcha, auf gleiche Weiſe empfangen.
Am folgenden Tage ließ Hafiz Paſcha die Haupter der ſerbiſchen
Regierung vor. Der Fuürſt Alexander Kara Georgie-
witſch, welcher auf einer Bereiſung des Landes begriffen war,
iſt durch Abſendung eines Tataren zur augenblicklichen Ruckkehr
nach Belgrad einberufen worden.

Vermiſchtes.
Zu Drogheda in Jrland ward ein gewiſſer Cartis

wegen Ermordung eines jungen Mädchens zum Tode verurtheilt.
Noch auf der Fahrt zum Richtplatze und unter dem Galgen be-
theuerte der Delinquent ſeine Unſchuld. Der Henker hatte ihm
bereits die Schlinge umgelegt, als unter den Zuſchauern eine
Unruhe entſtand und eine Stimme rief: Todtet ihn nicht, er
iſt unſchuldig; ich bin der Schuldige! Die Eiferſucht trieb mich
zu dem Streiche!“ Bald ergab es ſich, daß die Perſon,
welche ſo rief, die Miß Fischa ſelbſt war, welche Cartis er
mordet haben ſollte. Der Henker ſtellte ſein Werk naturlich
ſogleich ein und der Strick war durchaus noch nicht ſo feſt an

gezogen worden, daß der Delinquent erdroſſelt ſein konnte.
Dennoch ſank Cartis todt zu Boden der Anblick des Galgens
und die bloße Beruhrung des Strickes ſcheinen den Ungluckli-
hen getödtet zu haben. Näheres über den Prozeßgang und

die Strafe, der die eiferſüchtige Miß Fischa entgegenſieht, fügt
das engliſche Blatt, das dieſen Fall erzaählt, nicht hinzu.

Paris, d. 15. Mai. Am 9. d. Mts. wurde in Dom-
remy, dem Geburtsorte der Johanna von Arc, die Bild
ſaäule dieſer Heldin eingeweiht, welche der Konig dieſem Orte
geſchenkt hat. Sie iſt in Bronze nach der von der verſtorbenen
Prinzeſſin Marie von Orleans gefertigten Statue gegoſſen.

Paris, d. 13. April. Jn dieſem Augenblicke ſind
nicht weniger als 30,000 Civil und Militair Arbeiter und
5000 Pferde bei den Pariſer Feſtungsbauten beſchäftigt.



Mannheim, d. 18. Mai. Ein hier wohnender Eng
länder, Hr. Fardely, hat eine ſehr intereſſante Erfindung
gemacht: er hat einen elektromagnetiſchen Typotelegraphen
konſtruirt, d. h. eine Maſchine, mittelſt welcher eine Nachricht
nicht allein in der ungeheuerſten Schnelligkeit von einem Orte
zum andern getragen ſondern auch zu gleicher Zeit durch Ab-
druck mit Preſſe und Lettern auf Papier fixirt wird. Die in
nere mechaniſche Einrichtung dieſes Telegraphen iſt noch das
Geheimniß des Erfinders, man weiß nur, daß Elektromagnete
die bewegenden Krafte deſſelben ſind.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, den 20. Mai.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonv ef Brief Aetien S Se J Se
St. Schwdſch. 87, 10377, 1087, Eiſenbahnen

Preuß. Engl. erl. Potsd.) 5 140 139Oblig. 30. 4 10o3 do. do. P. Obl.) 4 11102
Präm. Sch.d. Magd. Leipz sSechandl. 94 lpdo. do. P. Obl.) 4 (1103
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 127 126Schldvſchr. 3 102 do. do. P. Obl.) 4 103 103
Berl. Stadt Düſſ. Elberf.) 5 70Oblig. 3 103 ſpo. do. P. Obl. 4 93 JDanz. do. in heiniſche 5 70 698Th. 48 do. do. P. Obl.) 4 95!, JWſtpr. Pfbr. 3 102 102 Berl. Frankf. 5 1208 119*),
Geßd. Poſf do. 4. 1062 po do. P. Obl 4 los
do. do. 3 1027 b. Schleſ. 4 109 108Oſtpr. Pfbr. 3 104 1032 B. Stett. Lt. A 115 114'

Pomm. do. 3'/, 1038 do. do. Lt. B. 116 115

Kur u. Nm. re 1de u gedecheder.
Schleſ. do. 3 102 101 And. Goldm

à 5 Thlr 117 11
1 isconto. 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 20. Mai.

Weizen 2 2 6 bis 2 e 10Roggen 2 10 2 12 6Gerſte 1 17 6 1 20Hafer 1 12 6 1 15Marktpreiſe vom Getreide.Berlin, d. 18. Maf.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr. 10 Sgr., auch 2 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. u. 2 Thlr.
5 Sgr.

Roggen 2 Thlr. 5 Sgr. auch 2 Thlr.
Große Gerſte 1 Thlr. 15 Sgr. auch 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.
Hafer 1 Thlr. 10 Sgr. auch 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
Erbſen 1 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thlr. 25 Sgr. ſchlechte Sorte).

(Den 17. Mai.)
Das Schock Stroh 10 Thlr. 15 Sgr., auch 10 Thlr.
Der Etr. Heu 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.
Kartoffeln der Schffl. 1 Thlr. auch 20 Sgr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 13. Mai 24 Thlr., am 16. Mai 238 24 Fblr., und
am 18. Mai d. J. 23 Thlr. frei ins Haus geliefert pro
200 Quart à 54 pEt. oder 10,800 pCt. nach Tralles. KornSpiritus:
ohne Geſchäft.

Berlin, den 18. Mai 1843.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Magdeburg, den 19. Mai. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 46 49 Gerſte 36 338Roggen Hafer 32 33

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig den 18. Mai.

Weizen 4 18 N. bis 4 28 NRoggen 4 186 4 e 25Gerſte 15 e 17Hafer 2 25Rappſaat 7
W. Rübſen 2S. Rübſen chOel, der Etr. 11 7 v 5

Waſſerſtand zu Halle
am 20. Mai.

Oberhaupt 5 Fuß Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. Mai: 34 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 21. Mai.

Jm Kronprinzen Hr. Major v. Gunſtrau u. Frau v. Pleſſenſtein
a. Berlin. Hr. Superint. v. Zobel a. Frauenſtein. Hr. Hofſchauſp.
Kuhn a. Deſſau. Hr. Gutsbeſ. Mitſcherlich a. Ruppin. Hr. Stud.,
med. Bonin u. Hr. Stud. theol. Müller a. Hannover. Hr. Orts-
vorſteher Schönhaus a Kahlenberg. Die Hrrnu. Kaufl. Scharzberg
a. Jüterbogk, Weißenfeld a. Mannheim, F. Scheller, R. Scheller u.
Gebhardt a. Düren. Hr. Partik. Charles Böhm a. Bath. Hr.
Reg Aſſeſſor Gutknecht a. Stettin. Hr. Dom Beamter Kahlbaum
a, Frankfurt Hr. Stadt-Juſtizſekr. Heufelder, Hr. Stadtger.-Kanz-
lei-Jnſp Krämer u. Hr. Stadtger.-Aktuar Wendel a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Stöcklein a. Halberſtadt, Wuſterow a. Magdeburg,
Schmeichel a. Naumburg, Angelika a. Neuſtadt-Eberswalde, Langer-
mann a. Roſtock, Gläſer a. Merſeburg, Gärtner a. Potsdam.

Stadt Zürch Die Hrrnu. Partik. Thomas a. Dresden, Meyer a. Ham
burg Freuckel a. Altenau. Die Hrrn. Kaufl. Montog a. Erfurt,
Rodrahn a. Magdeburg Freytag a. Amſterdam, Engelhardt a.
Braunſchweig Hr. Dr. med. Engelmann und die Hrrnu, Stud.
Raffey u. Howath a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Meyer u. Quenſtedt
a. Braunſchweig Bartel a. Magdeburg Schultze a. Erfurt, Beltz
a. Nordhauſen.

Goldnen Ring:
Dir. Dietz a. Zörbig.

Hr. Lieut. v. Wülknitz a. Nordhauſen. Hr. Ger,
Hr. Oberprediger Erlanger a. Magdeburg.

Hr. Dr. Wiegand a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Prange a. Neu
ſtadt a. D. Graue a. Mühlhauſen, Petri a. Berlin. Die Hrrn.
Fabrik. Schneider a. Leipzig, Sickel a. Chemnitz. Die Hrrn, Kaufl.
Heyer a. Magdeburg Pfeiffer a. Berlin, PHabach a. Kaſſel, Löhr
a. Frankfurt a. M.

Goldnen Löwen Hr. Mühlenbeſ. Lange a. Wittenberg. Hr. Dr. med.
Wienecke a. Berlin. Hr. Fabrik. Helbig a. Reichendach. Die Hrrnu.
Kaufl. Schwarz a. Leipzig, Tebbe a. Berlin. Die Hrrn. Förſter Zie
genfuß a. Wernigerode, Zoberbier a. Ottleben. Hr. Dr. med. Traut
mann a. Berlin. Hr, Fabrik. Hagemann a. Deſſau. Hr. Kaufm.
Seidel a. Dresden.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Potzerheim a. Magdeburg. Die Hrrn.
Förſter kiebau a. Rammelburg Kongehl a. Bitterfeld, Strich a.
Bräunerode, Giller a. Herrmannsacker, Schulze a. Großwig Kötz
4 Königshof, Mörn a. Oberrisdorf. Hr. Kftm. Muthreich a, Blei-
cherode.

Stadt Hamburg Hr. Fabrik. Böttcher a. Nordhauſen. Hr. Förſter
Kallmeyer a. Rothehütte. Die Hrrn. Stud. Bunſen a. Bonn, Köh-
ler a. Merſeburg. Hr. Juſtiz-Comm. Ribbentrop a. Eſſen. Hr.
Partik. Münther u. Hr. Dr. phil. Wolff a. Berlin. Hr. Partik,.
Kramer a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Berblinger a. Wien, Haß-
fürther a. Nordhauſen, Fäcber a. Dresden, Heiling a. Köln, Thieme
a. Berlin Grünhagen a. Kaſſel, Viping a. Frankfurt Forſter a.
Elderfeld.

Goldnen Kugel Hr Mühlenbeſ- George a. Wurzen. Hr. Spedit.
Moßdorf a. Dresden. Hr. Oekonom Herſchner a Rödelheim. Hr.
Apotheker Mulert g. Rummelsburg. Hr, Kaufm. Müller a. Berlin



Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute Morgen 10 Uhr entſchlief ſanft
zu einem beſſern Erwachen mein geliebter
Gatte und unſer guter Vater, der Königl.
Salinenbuchhalter F. Helbig, was wir
theilnehmenden Freunden und Verwandten
mit der Bitte um ſtilles Beileid ergebenſt
anzeigen.

H.alle, den 17. Mai 1843.
Die tiefbetrubte Wittwe

Chr. Helbig geb. Weinſchenk
nebſt Kinder.

SSSSSSGGGSGGSSGGO. e e
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
In dem am 1. Juni d. J. im Koch-

ſchen Gaſthofe zu Dornſtedt anſtehenden
Termine zum Verkaufe der den Diet-
rich ſchen Erben gehörigen Grundſtücke
werden die 10 Morgen 156 [Ruthen
Acker in Schaafſtedter Flur nicht mit
ſubhaſtirt werden.

Schraplau, den 17. Mai 1343.
Sr. Königl. des Prinzen Auguſt von

Preußen Patrimonialgericht.

HausVerkauf.
Mein in der Rinne-Gaſſe gelegenes,

mit Nr. 17. bezeichnetes Backhaus und
mit der darauf haftenden Backgerechtigkeit,
Scheune und Stalle, ſoll veranderungshals-
ber auf den 12. Juni C. d. J., Vor-
mittags 10 Uhr, in dem Rathskeller zu
Oſterfeld, öffentlich aus freier Hand ver
kauft werden, und die darauf haftenden
Onera und Bedingungen werden vor dem
Termine bekannt gemacht.

Oſterfeld, den 18. Mai 1843.
Gottlob Erfurth, Backermeiſter.

Jm Auftrag deſſelben
der MagiſtratsKaämmerer

Götze.

Ein noch ganz neues Sopha ſteht billig
zu verkaufen, Rathhausgaſſe Nr. 252.

250 Thlr. werden zur erſten Hypothek
auf eine Hufe hieſigen Ackers ſogleich ge-

8

Ritterguts- Verpachtung.
Ein Rittergut mit 900 Morgen Feld

und Wieſen, nicht unbedeutendem jahrlichen
Getreide und circa 300 Thlr. Geld Zins-
erhebungen, auch andern Nutzungen, Vieh
und anderm vollſtandigen Wirthſchafts-Jn-
ventarium, zu deſſen Uebernahme ein Capi-
tal von 12000 Thlr. erforderlich iſt, ſteht
von jetzt ab in Pacht zu uübernehmen, da
Familien Verhaltniſſe des dermaligen Pach-
ters deſſen Abgang erheiſchen.

Die Felder haben gute Lage und bieten
vorzuglichen Weizenboden dar. Das Gut
ſelbſt liegt eine Stunde von Cölleda ent-
fernt, und mögen Uebernehmungsluſtige bei
dem Unterzeichneten ſich melden, um das
Nahere zu erfahren.

Cölleda, den 18. Mai 1843.
Der Gerichts Actuar

Gottlöber.

Verpachtung einer Ziegelei.
Die zum Rittergute Oſtramondra

gehörige Ziegelei iſt pachtlos und ſoll auf 6
reſp. 12 Jahre verpachtet werden. Ueber-
nehmungsluſtige wollen ſich binnen 14 Ta-
gen melden.

Cölleda, den 20. Mai 1843.
Der Gerichts Actuar Gottlöber.

500 Thlr. werden bis zum 1. Juli von
einem ſichern Manne gegen Verpfaändung
von Acker, 6fache Sicherheit, geſucht durch
Tieftrunk, Oberſteinſtr. Nr. 1529.

Montag bei guünſtiger Witterung Mi-
litair- Concert im Funkſchen Garten.

Fetten geräucherten Rhein Lachs

empfing C. H. Riſel.
Geſuch. Ein Klavier von 5 6

Octaven und gutem Ton, ein gutes Regal
mit Kaſten, ſowie zwei große Ladentiſche,
in ein Materialgeſchaft paſſend, wird zu
kaufen geſucht. Muündliche Anerbieten ſo
wie portofreie Briefe mit Z. adreſſirt, be
ſorgt die Expedition dieſer Blatter.

Eine vortheilhafte Stellmacher Werk
ſtelle iſt zu Johannis zu verpachten auch
ſteht ein Vierfederwagen, ſehr dauerhaft, faſt
ganz neu, zu verkaufen beim Schmiedemſtr.

ſucht durch Tieftrunk. Pietzſch, Halle, Dachritzgaſſe Nr. 987.

Colonia.
Kölniſche Fern Verſicherungs

Geſellſchaft.
Sicherheits-Kapital: 3 Millionen

Thaler Pr. Kour.
Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte,

billige Pramien, Jmmobilien und Mobilien
jeder Art. Sie leiſtet Erſatz nicht blos für
den unmittelbaren eigentlichen Brandſcha
den, ſondern auch fur den Verluſt, der
durch kalten Blitzſchlag, durch Retten, Aus-
raumen und Abhandenkommen beim Brande
entſteht.

Die Geſchafte der Geſellſchaft ſind in
raſcher Zunahme begriffen. Jm Jahre 1842
hat ſie fur mehr als 130 Millionen
Thaler Verſicherungen geſchloſſen, und
über 339,000 Thaler Prämien-
Einnahme gehabt, mithin 168,000 Tha-
ler mehr als im Jahre 1841.

Bei den vielen und großen Brand Un-
fallen des vorigen Jahres ward auch dieſe
Geſellſchaft zu ſegensreicher Wirkung in
einem größern Maaßſtabe berufen: am
Hamburger Brandſchaden erſetzte ſie binnen
5 Wochen 114,000 Thaler, und an andern
Orten hatte ſie 135,000 Thaler zu vergü
ten. Zur Ertheilung naherer Auskunft und
zur Entgegennahme von VerſicherungsAn-
tragen ſind die Unterzeichneten jederzeit
bereit.

Halle a/S., am 15. Mai 1843.
Schreiber, Haupt Agent.

Oelzner, Agent zu Bitterfeld.
Haacke, „Deltt ſch.
MNehlmapn, „Eilenburg.
Lehmann Halle a, S.95

Mechsner, „zZeſſen.
Ulrich, v Lieben werdg.
Kretſchmar „Schlieben.
Jahn, v u Torgan.Haberland, Wittenberg.
Zurkler, Zabhna.

Die Starkefabrik Nr. 1633 in Halle
an der Saale am Ober- Leipziger Thore,
nahe dem Bahnhofe, welche ſeit 10 Jahren
und noch bis jetzt im beſten Schwunge be
trieben worden, auch wegen ſeiner geraäumi
gen Boden zum Getreidehandel ſehr bequem
eingerichtet iſt, ſoll mit ſammtlichen Ma-
ſchinen und Starkegerathſchaften, Alles im
beſten Stande erhalten, Fa milienverhältniſſe
halber aus freier Hand verkauft werden.
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